
22. Mai 2025

Blutbad vor dem Jüdischen Museum:
Diplomatenopfer schockieren

Washington!
Schüsse vor dem Capital Jewish Museum in Washington,

D.C.: Zwei Tote, darunter ein israelischer Diplomat. Polizei
ermittelt.

Capital Jewish Museum, Washington, DC, USA - Am
Mittwochabend, dem 21. Mai 2025, ereignete sich ein tragischer
Schusswechsel vor dem Capital Jewish Museum in Washington,
DC. Laut Berichten von Al Jazeera wurden ein Mann und eine
Frau bei diesem Vorfall tödlich verletzt. Die Polizei hat die
Ermittlungen zu dem Vorfall aufgenommen, der gegen 21:15
Uhr in der Nähe der Straßen 3rd und F stattfand.

Nach Informationen von NBC Washington handelte es sich bei
dem männlichen Opfer um einen israelischen Diplomaten.
Während seiner Festnahme rief der Verdächtige „Free

https://www.aljazeera.com/news/2025/5/22/shooting-occurs-outside-jewish-museum-in-washington-dc
https://www.nbcwashington.com/news/local/police-investigate-shooting-in-downtown-dc/3919196/


Palestine“, was auf ein mögliches antisemitisches Motiv
hindeutet. Die Identität des Verdächtigen wurde bislang nicht
veröffentlicht. Der israelische UN-Botschafter Danny Danon
bestätigte, dass Mitarbeiter der israelischen Botschaft bei dem
Vorfall verletzt wurden und bezeichnete die Tat als „depraved
act of anti-Semitic terrorism“.

Reaktionen und Sicherheitsmaßnahmen

Der Vorfall hat umfangreiche Reaktionen ausgelöst. Die
American Jewish Committee, die zum Zeitpunkt des Vorfalls eine
Veranstaltung im Museum ausrichtete, zeigte sich erschüttert
und erklärte, dass ihre Gedanken bei den Opfern und deren
Familien seien. US Attorney General Pamela Bondi besuchte den
Tatort und betete für die Opfer. Die FBI Joint Terrorism Task
Force hat auf den Vorfall reagiert, um die Hintergründe zu klären
und eine weitere Eskalation zu verhindern.

Die D.C. Regierung hat ebenfalls auf die Sicherheitsbedenken,
die sich aufgrund der Präsenz von gewalttätiger Antisemitismus-
Extremismus zeigten, reagiert. In diesem Zusammenhang wurde
angekündigt, dass lokale gemeinnützige Organisationen
Zuschüsse in Höhe von 500.000 Dollar erhalten, um ihre
Sicherheitsmaßnahmen zu unterstützen.

Antisemitismus in den USA

Diese Gewalttat ist Teil eines besorgniserregenden Trends. Der
Antisemitismus in den USA hat in den letzten Jahren
zugenommen, wobei laut der Bundeszentrale für politische
Bildung im Jahr 2022 mit 3.679 antisemitischen Vorfällen die
höchste Zahl seit Beginn der Erhebungen 1979 verzeichnet
wurde. Diese gewaltsamen Übergriffe, darunter der Anschlag auf
eine Synagoge in Pittsburgh 2018, bei dem elf Menschen getötet
wurden, zeigen das Ausmaß der Bedrohung für jüdische
Gemeinden in den USA. Die gesellschaftliche Wahrnehmung von
Juden hat sich verändert; immer mehr Menschen berichten von
einer Zunahme von antisemitischen Vorfällen, und über 80% der

https://www.bpb.de/themen/antisemitismus/dossier-antisemitismus/542025/antisemitismus-in-den-usa/
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US-amerikanischen Juden bezeichnen die Situation als
besorgniserregend.

Die Zunahme solcher Vorfälle verdeutlicht die Notwendigkeit
weiterer Maßnahmen und Aufmerksamkeit gegenüber dem
Antisemitismus und den zugrunde liegenden gesellschaftlichen
Meinungen. Der heutige Vorfall vor dem Capital Jewish Museum
ist ein erschreckendes Beispiel für diese Tendenzen und für die
Herausforderungen, vor denen die jüdische Gemeinschaft in den
USA steht.
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